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Deutſcher Reichstag
8 Sitzung vom 5 Dezember

v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 UhrDir Wie Berathung des Militäretats wird fortgeſetzt
Bei Kapitel 18 der fortdauernden Ausgaben Milrtär

uſtizverwaltung Titel 1 Generalauditoriat 83,750
emer Rickert dfr Jch möchte an den Herrn 8miniſtereine e richten und nach dem Ausfall dieſer behalte

ich mir vor bei der dritten Leſung einen eventuellen zie
ſtellen Die V hat eine lange Vorgeſchichte Am 30 März1870 hat der hstag einen Antra skerBernut
angenommen in dem eine Reviſion der Geſetz
die Militärgerichtsbarkeit verlangt wird welche
Militärſtrafgeſetze mit den weſentlichen Formen des Civilprozeſſ
ümgeben werden und die Zuſtändigkeit der Militärgerichte im

rieden auf Dienſtvergehen der Militärperſonen beſchränkt wird
den folgend Jahren iſt die Sache wiederholt zur Sprache

gekommen Jm Jahre 1884 geb der Kriegsminiſter eine ſehr
erfreuliche Antwort auf denſelben Antrag indem er ſich dahin
ausſprach er halte es für gar nicht unmöglich daß dem Antrag
unter gewiſſen Bedingungen entſprochen werde Seitdem hat die
Frage vollkommen geruht Liegt nun der Entwurf noch inner
halb der techniſchen Behörde Jch wünſchte daß der Herr
Kriegsminiſter in dieſer für das ganze deutſche Volk wie
Materie wenigſtens die Erklärung von 1884 wiederholen möchte
Vielleicht könnten wir uns bei der dritten Leſung darüber einigen
unter Weglaſſung der Offiziere z den Antrag anzunehmen
Die bisherige Einrichtung widerſpricht der Rechtsanſchauung
großer Kreiſe des deutſchen Volkes Jch verweiſe auch auf eine
Broſchüre des Majors a D Hilger Unſere Offiziere a
ein Schattenbild aus dem ſozialen Leben worin derſelbe auf die
großen Schwierigkeiten hinweiſt welche die Offiziere a D häben
um bei ihrer noch rüſtigen Kraft in irgend einem Privatdienſt
zur Verwendung zu gelangen weil Kaufleute m nehmen
Offiziere a D wegen ihrer Stellung unter der Militärgerichts
barkeit zu beſchäftigen Jch erlaube mir danach zwei Fragen an
den Herrn Miniſter erſtens wie ſteht es mit den allgemeinen
Reviſionsarbeiten in dieſer Angelegenheit und zweitens für den
Fall daß der Antrag in dritter Leſung vorgebracht würde ſteht
der Kriegsminiſter noch auf dem Standpunkt von 18847

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Der Umſtand
daß auf dem Gebiete des Civilſtrafprozeſſes ſeit einem Jahre eine
große Bewegung exiſtirt zum Zwecke von Abänderungen
weſentlicher Punkte iſt gerade nicht ermuthigend für uns Es
liegt deshalb auch dem Herrn Reichskanzler zur Zeit kein Ent
wurf eines neuen Militärſtrafprozeſſes vor und es iſt auch durch
aus nicht zweckmäßig damit vorzugehen ehe nicht die auf dem
Gebiete des Militärſtrafprozeſſes ſchwebenden Fragen erledigt
ſind Meine perſönliche Stellung zur anderen Frage iſt noch
euau dieſelbe wie vor vier Jahren Jch betrachte die Unter
tellung der ganz aus der Armee geſchiedenen Offiziere im weſent

lichen nur als eine Belaſtung der Militärverwaltung Dieſe
Unterſtellung hatte aber damals ihren Grund darin daß als
Strafe bei der Verabſchiedung mancher Offiziere auf die Penſions

Die ohne Penſion verabſchiedeten

Halle

erkannt wurdeentziehun rehen auch heute ſchon nicht unter der MilitärgerichtsOffiziere t

barkeit Die mit Penſion verabſchiedeten Offiziere dagegen müſſen
dieſer Gerichtsbarkeit nur dann unterſtellt bleiben wenn ſie zur
Dispoſition geſtellt ſind Der Herr Abgeordnete hat richtig ritirt
daß ich damals 1884 ausgeſprochen habe daß wenn ein Antrag
aus dem Hauſe in dieſer Richtung die Majorität fände ich es
gar nicht für unmöglich hielte daß dann in dieſer Jſolirung die
Sache angenommen würde Jch bemerke aber ich ſpreche immer
nur meine perſönliche Anſicht hierbei aus Jch würde aber ſelbſt
den verbündeten Regierungen nicht rathen einen ſolchen Antrag
einzubringen denn es würde den verbündeten Regierungen nicht
angenehm ſein wenn der Antrag abgelehnt werden müßte Was
die Zahl der hier in Betracht kommenden Fälle angeht ſo ſind
im ganzen 101 AUnterſuchungen durch die Militärgerichte eröffnet
worden Davon handelt es ſich bei der Hälfte um reine Baga
tellen wie Hundeſteuerfragen 2c Sie werden mir zugeben daß
dieſe Zahlen die ganze Sache als von keiner materiellen Bedeutung

Abg v Bernuth nl Jch bin der TePerzengiwg daß
unſere Militärgerichtsbarkeit an einer e Zahl von Mängeln
leidet deren Abſchaffung durchaus wünſchenswerth wäre Die
Perſpektive des Herrn Kriegsminiſters war ja durchaus keine
Perſpektive ſondern ſeine Aeußerung verſchloß uns jeden Aus
blick in die Zukunft Nach ſeiner Antwort iſt nicht abzuſehen
wann die Sache endlich zur Erledigung kommen ſoll Jn

er verabſchiedete Offiziere werden wir einem Antrag des
i re zuſtimmen Beifall links und bei den National

calen
Abg Rickert Ich ſchließe mich der Meinung des Vor

redners in allen Punkten an und würde mich freuen wenn die
Mehrheit des Hauſes bei der dritten Leſung einen Antrag dieſer
Art annehmen würde Der Herr Kriegsminiſter hat erklärt man
könne dem Bundesrath doch nicht zumuthen in dieſer Materie die

itiative z ergreifen Nun ein Geſetzesparagraph der dieſe
r regelt iſt das einfachſte Ding von der Welt und ich hoffe

auf Uebereinſtimmung mit anderen großen Parteien wenn ich
einen ſolchen Gefetzesparagraphen einbringe was ich mit meinen
Freunden erwägen werde

Abg Richter Die geſtrige Erörterung des Falles Ehren
ß hat gezeigt zu welchen Unzuträglichreiten die etenz der
itär Gerichte über ſolche Perſonen führt Das Privatleben

er verabſchiedeten Offiziere entzieht ſich vollkommen der Kenntniß
der Militärbehörden welche nicht in der Lage ſind wie die
bürgerlichen Behörden darin ſtrafrechtliche Funktionen zu üben

ie ſehr in der That ein dringendes Bedürfniß für eine Neu

erſcheinen laſſen

regelung der Frage vorliegt zeigen praktiſche Beiſpiele JnEder iſt ein verabſchiedeter Offizier Ditetior der Pferdebahn

len ft geworden Wegen der unterlaſſenen Reinigung der
s erdebahngeleiſe iſt gegen ihn eine Polizeiſtrafe verhängt worden

n zwei Jnſtanzen iſt die bürgerliche Behörde hierzu kompetent
un aber kommt die Sache vor das Militärgericht Ein analoger

all iſt in Altong wo ein aus dem Dienſt verabſchiedeter Ofſizier
Hamburg Milch verkaufte und eine Polizeiſtrafe gegen ihnhedntragt wurde weil er zu viel Waſſer in die Heilch gepumpt

Wit Kicterteit Da kam die Einrede daß dieſe Frage wegen
v ilchfälſchung vor das Militärgericht gehört Die Frauen

t e die Milch gekauft haben haben keinen geringen Schr
ekommen al ſie eines Tages eine Vorladung vor das Kriegs

Lericht bekamen Heiterkeit Wenn die Militärgerichtsbarkeit
Offiziere zur Dispoſition auch nicht ganz ausgeſchloſſen

werden kann ſo kann ſie doch werden wie gegenüber
1s4 tieren der Reſerve und der Landwehr Jm Geſetz von
ſo ſind die betreffenden Fälle aufgeführt worden Wenn man

e Einwendungen macht wie der Kriegsminiſter ſo würde man
könnte niemals zu einer Aendernng der Geſetzgebung kommen
er Die Aeuderungen welche bisher im Reichsſtrafprozeß

Enoffen worden ſind die Einführung einer Berufungsinſtanz in
rafurtheilen und Beſchränkung der Kompetenz der Schwur

achte ſind nur von verſchwindender Bedeutung gegenüber der
raße ob das bisherige ganz veraltete Verfahren des Militär
a dere alſo Geheimhaltung und Schriftlichkeit der Umſtand

We de nkläger zugleich als Vertheidiger fungirt beibehalten
den ſol und damit Einrichtungen welche dem Lanzen Geiſt

Denen Jnſtizgeſetgebung zuwider ſind Beifall links
amit ſchließt die Diskuſſion

ap 24 Geldverpflegung der Truppen hringt

2 Beilage zu Nr

ung betreffend gerecht

Abg Haarmann nat lib Mißſtände Sprache welchech de der augenblicklichen Haudhabung des Miene
erausſtellten insbeſondere ſeien die Entfernungen zwiſchen den
ohnorten der einzelnen hie und den Central

meldebureaus häufig ſehr beträchtlich enn auch durch die
Einrichtung von beſonderen Meldetagen dieſe Uebelſtände in
etwas gemildert würden ſo ſei es vielleicht doch praktiſch die
Einrichtung bei einigen Bezirkskommandos zu emeinern
daß der Bezirksfeldwebel auf den verſchiedenen Stationen
allwöchentlich anweſend ſein müſſe Auch im Entſchädigungs
und Gebührenweſen ſtellten ſich bei der jetzigen Einrichtung
mancherlei Benachtheiligungen der Perſonen heraus

Generalmajor v Blume Die Militärverwaltung ſucht in
dieſer Hinſicht den Wünſchen der Bevölkerung in vollem Maße

zu werden und hat ſich deswegen mit den Civilbehörden
in Verbindung geſetzt um mit ihnen gemeinſchaftlich über die
Einrichtung des Peldeweſens zu berathen und den Wünſchen der
Eivilbehörden iſt faſt ausnahmslos Berückſichtigung zutheil geworden Auch darüber hinausgehende Anordnungen nd mehr
fach ſeitens der Militärverwaltung getroffen worden Die an
geregte Frage der Kompetenz wird die Militärverwaltung in
wohlwollende Erwägung ziehen ſie iſt für die Bevölkerung nicht
z großer r deutnns weil die Zahl der Fälle eine außerordent
ich geringe iſt

Abg P Hammacher fragt an welche Zwecke die Milikär
verwaltung mit der Abſicht eine Militärpoſtanſtält in Berlin

en verbinde ob denn die Reichspoſtverwaltung nicht
ausreiche

eine ähnliche Einrichtung bereits ſeit längerer Zeit beſtehe durch
welche eingeſchriebene Briefe geheime Schriftſtücke c mit größerer
Sicherheit und Schnelligkeit befördert werden könnten als mit
der gewöhnlichen Poſt Jetzt ſei eine Erweiterung des Betriebes
erforderlich Eine Betheiligung der Civilbevölkerung an dieſen
rein militäriſchen Einrichtungen ſei natürlich ausgeſchloſſen

Das Kapitel wird bewilligt
Bei Kap 25 Naturalverpflegung Tit 4 Brot und Fourage

verpflegung 49,786,806 M führt
Abg Böckel Antiſemit Klage über das Lieferantenwefen in

der Armee durch das die deutſche Landwirthſchaft im höchſten
Grade geſchädigt werde Die Landwirthſchaft leide vor allen
Dingen daran

ihr den Rahm von der Milch abſchöpfe Die Armeeverwaltung
würde darum eine hohe Aufgabe erfüllen wenn ſie die Be

dürfniſſe für das Militär direkt von den Landwirthen bezöge
etwa von den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wie es beim
NordOſtſee Kanal geſchehen ſei Welcher Art das Lieferanten
weſen ſei davon gäben die Gerichtsverhandlungen ein leider recht
ſchlimmes aber charakteriſtiſches Bild Es ſeien Fälle zur gericht
lichen Verhandlung gelangt in denen Milchlieferanten verfälſchte
Milch geliefert hätten ebenſo ſeien von den Lieferanten alte
Nudeln und alter abgelagerter Kaffee geliefert worden Redner
führt einige Beiſpiele an darunter den von ihm ſchon häufiger
erwähnten Fall Simon Oppenheim und behauptet in einem
ſolchen Fall ſei einem Lieferanten trotzdem die Lieferung wieder
übertragen worden Das Armeelieferantenweſen ſei eine Schma
rotzerpflanze am Baume der Landwirthſchaft und die Armee
verwaltung ſollte zeigen daß ſie ein Herz für die Landwirthſchaft
habe und derſelben praktiſch zu helfen verſtehe Die Armee
verwältung ſollte wenigſtens Preiſe zahlen bei denen die Land
wirthſchaft beſtehen könne

Abg Richter Der Vorredner iſt hinter den Erwartungen
welche ich ſeiner Rede entgegengebracht habe weit zurückgeblieben
Sehr vrichtig links Betrügereien werden auf beiden Seiten
vorkommen mag die Lieferung nun von Lieferanten oder von
Produzenten oder von Händlern gemacht werden Was ſpeziell

Jugendzeit aus Koblenz ſehr oft wahrgenommen zu haben daß
eräde die Prodnuzenten die Landwirthe gefälſchte Milch auf denNarkt bringen Ein großer Theil der Poligeſtrafen wird auf

die Produzenten fallen welche der Vorredner als eine beſonders
ehrliche Klaſſe hinſtellt Jch habe heute bereits einen Fa
erwähnt in welchem ein früherer höherer Offizier wegen Milch
verfälſchung mit Strafe belegt worden iſt der doch zu den

Edelſten der Nation gerechnet werden konnte Die Geſchichte
der Produktion hat der Vorredner mit einem Nudelprodukt be

reichert mir iſt nicht klar geworden ob die Produzenten auch
Nudeln direkt zu liefern imſtande ſind Es kommt überhaupt gar
nicht darauf an wer liefert ſondern darauf kommt es an wie
geliefert wird Demjenigen iſt der Vorzug zu geben welcher für
die Soldaten auf das beſte und billigſte ſorgt Wer aus

irgend einer Voreingenommenheit gegen einen Stand beim Ver
geben von Lieferungen handelt der handelt dem Intereſſe der Armee
zuwider zuwider dem Intereſſe der ſteuerzahlenden Bevölkerung

m übrigen muß ich ſagen wenn jemand ſeinen Scharfſinn
während ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit ſo auf einen Punkt

konzentrirt wie es dem Vorrodnereigenthümlich iſt ſo wundere
ich mich daß er gerade dieſen Punkt zum Gegenſtand ſo wenig
weittragender Erörterungen gemacht hat Der Vorreduer thut
ſo als ob ſein Rath die Truppentheile möchten von Genoſſen
ſchaften kaufen etwas Neues wäre Schon vor 20 Jahren als
ich Genoſſenſchaften leitete weiß ich daß die Truppentheile bald
freihändig bald in Genoſſenſchaften bald von den Händlern ge
kauft haben wo ſie es eben am billigſten bekamen Die
Militärverwaltung hat mit dem direkten Ankauf von den Produ
zenten Erfahrungen gemacht die hinter den zurück
geblieben ſind Es haben ſich Schwierigkeiten in 33 auf
kulante und pünktliche Liefe zergeben ſo daß die Militär
verwaltung ſchon aus dieſem Grunde von einer weiteren Aufgabe
ſolcher Lieferungen direkt an die Produzenten an einzelnen Orten
ſoll Abſtand genommen haben Wie dürftig war überhaupt das
Material des Herrn Vorredners Dieſer Simon Oppenheim iſt

derſelbe Simon Oppenheim der ihm bei demſelben Titel im
vorigen Jahre zu derſelben Rede Weranlaſſung gegeben hat
Wanne Das iſt alſo die Grundlage ſeiner parlamentariſchen

irkſamkeit von der die Erwartungen bei ſeinen Wählern bei
der letzten Reichstagswahl ſo hochegeſpannt worden find Hüten
Sie ſich nur Herr Böckel daß dieſer Simon Oppenheim ſtirbt
Heiterkeit was wird ſonſt aus Jhrer parlamentariſchen Thätig
keit Große Heiterkeit nete vorfte Woſſe ecß

Kriegsminiſter Bronfart v Schellendorff Sollte ewahr ſein daß der Lieferant der ſich ſolcher rfälfchung
ſchuldig gemacht hat trotzdem als Lieferant nicht enllaſſen iſt ſo
ſtehe ich nicht an dieſes Vorkommniß als ungehörig zu be
zeichnen Jch werde mich in dieſem Fall hiernach erkundigen und
fragen öb es wahr iſt weil ich ein viel größeres Jntereſſe darin
erblicke daß die unſeren Truppen gelieferten Nahrungsmittel
unverfälſchte und gute ſind als an der Frage die geſtern
erörtert worden iſt Was die e des Lieferanten
weſens anbetrifft ſo erfolgt die Verpflegung der Truppen
aus Magazinen zu 91,78 Proz während nur 8,22 Proz
durch Lieferanten beſchafft werden und zwar jſt dies noth
wendig in kleinen Garniſonen wo wir keine Magazine haben und
dieſelben uns zu theuer zu ſtehen kommen würden Von Pferden
werden 94 Proz aus aggwinen und 6 Proz durch Lieferanten
verpflegt Jch glaube alſo daß in dieſem Punkte ſelbſt das
kritiſchſte Auge keinen Vorwurf für die Militärverwaltung erblicken
wird Die direkte Verbindung mit den Produzenten iſt ſeit einer
Reihe von Jahren unausgeſetzt im Steigen begriffen und ſchon
jetzt erfolgen die Lieferungen ſoweit als möglich direkt ſeitens der
Produzenten Die Menagekommiſſion iſt übrigens bei uns ſo ein
gerichtet daß eine Betrügerei ſo leicht nicht vorkommt Die Miter Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitels lieder ſelbſt haben das größte Jutereſſe daran daß jede BeVel ge legung ber Denn ä ſünerde die un üged begrlided i clch ſebilfe ſaben ſo daß

288 der Sanale Zeitung

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff erwidert daß C

daß der Abſatz ihrer Produkte aufs äußerſte
Jerſchwert werde durch das Schmarotzerthum der Lieferanten das

die Milchfälſchungen anbetrifft ſo erinnere ich mich aus meiner

r eeeeeeneeeeee h en
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die Erzählung des Herrn Böckel von den Nudeln dem altenKaffee e e doch i die rn Paty kann daß bei allen
orkommt EinGarniſonverwaltungen derartiges v eder Truppeneil iſt ſo viel ich weiß beſtrebt wenn möglich an Ort und

ne e beſtem Wiſſen die Truppen ſo gut wie möglich zu
erproviantiren
Abg Dr Böckel Antiſemit Der Herr Abg Richter hat mir

davor Angſt gemacht daß mir der Jude Op im ſterben könnte
ch glaube eher daß Herr Richter davor Lingſt haben muß denn

m digguben ſterben möchte ich wiſſen wer ſeine Partei
aſſe füllen ſollAbg D v Frege Reichspartei Jch bin dem Herrn Kriegsminiſter dankbar r du ſtarke Beto des direkten a

der landwirthſchaftlichen Produkte Obwohl in dieſem Jahre
Ernte eine ſehr geringe geweſen iſt und die Landwirthe infolge
deſſen oft nicht ſo viel zu liefern imſtande waren wie für eine
Militärverwaltung Bedarf vorliegt hoffe ich daß die Militär
verwaltungen nicht dazu übergehen werden den direkten

wieder fallen zu laſſen Ich ſtimme darin mit dem Herrn Ri
überein daß wir vom Standpunkt des Militäretats nur wünſchen
können daß das Militär ſo billig wie möglich verforgt wird
Das r aber auf dem Wege des direkten Bezuges am i ſicherſten
erreicht

Abg Richter Jch Bedanre den Tod braver Leute gleichſam
mögen ſie nun Juden oder Chriſten ſein Wir nehmen für unſere
Parteifonds Beiträge von Geſinnungsgenoſſen an Sie aber haben
doch 10,000 M von einem Juden angenommen dafür daß Ab
ſtand genommen wurde von der Reichstags Kandidatur des Herrn

remer Für oder gegen eine Kandidatur des Herrn Vöckel hat
freilich ein Jude bis jetzt noch nicht einmal 5 M gegeben
Große Heiterkeit Das Verhalten des Kriegsminiſters gegen

über den Ausführungen des Abg Böckel iſt ein anderes als ſein
Verhalten gegen uns von geſtern Herr Böckel hat auch als Ab
geordneter Behauptungen aufgeſtellt kein Beſchwerdeweg iſt be
ſchritten worden keine Privatperſon hat ſich an den Kriegs
miniſter gewendet und gleichwohl hat der Kriegsminiſter in dem
von Herrn BVöckel angeregten Falle eine Unterſuchung zugeſagt
Jch will ihm daraus keinen Vorwurf machen ich erkenne an daß
er ſich heute dem Reichstag gegenüber korrekter verhält Herr
Böckel war doch dem Herrn Kriegsminiſter in ſeinen Angaben
auch nicht verantwortlich Heiterkeit Das galt aber auch nur
uns gegenüber Wenn der Herr Kriegsminiſter es ablehnt auf
die Anregung der Volksvertreter einzugehen wie ſoll er denn
Erfahrungen ſammeln Geſtern handelte es ſich um die Krieger
vereine heute um Milchverfälſchungen Der Menſch lebt nicht
von Milch allein Es kam geſtern darauf an ob die Militär
verwaltung in die Rechtsſphäre der Perſonen des Beurlaubten
ſtandes eingreifen wird Wir bedauern nach wie vor daß in
dieſer Angelegenheit der Kriegsminiſter uns keine näheren Er
klärungen abgegeben hat Beifall links

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Meine Haltung
gegenüber der Frage von geſtern erklärt ſich daraus daß ich vor
allen Dingen nach keiner Richtung die Abſicht habe mich als
Vorſpann oder als Hinderniß benutzen zu laſſen Jch habe geſtern
außerdem beſtimmt erklärt daß ich gegründete Veranlaſſung
hätte anzunehmen daß der Fall der hier im Reichstag vor
getragen worden iſt nicht ſo vorgekommen iſt Daraus hätten
doch die Herren entnehmen können daß ich von den vorgetragenen
Thatſachen doch etwas mehr weiß Jch kann nur verſichern daß
mir an der Erhaltung eines kraftvollen Soldaten mehr liegt als
an den ganzen Wahlverhältniſſen Beifall rechts

Abg v Kardorff Reichsp der Freiſ Ztg iſt bereits
vor einiger Zeit die h e t worden daß die Armee
verwaltung mit den direkten Lieferungen ſeitens der Landwirthe
nicht ſehr gunſtige Erfahrungen gemacht hat Die Behauptung iſt
von dem Abg Richter auch heute wiederholt worden Wenn dem
nicht widerſprochen wird ſo heißt es in der freiſinnigen Preſſe
ein Widerſpruch iſt nicht erfolgt die Thatſache verhält ſich alſo ſo
Deshalb möchte ich den Kriegsminiſter um eine Erklärung in dieſer
Angelegenheit bitten

Kriegsminiſter Bronfart v Schellendorff Mir iſt bisher
nichts anderes bekannt geworden als daß die Armeeverwaltung

Il mit den direkten Lieferungen durch die Produzenten die allerbeſten
Erfahrungen gemacht hat Es liegt keine Mittheilung vor wonach
dieſes Syſtem nicht als durchaus vortheilhaft für die Armee
verwaltung auch in finanzieller Hinſicht angeſehen werden kann
Kert hört rechts Ob in einem einzelnen Falle einmal ein

coduzent verſucht hat zu viel zu verlangen kann ich natürlich
nicht wiſſen das kann in einem einzelnen älle paſſirt ſein aber
ſoweit ich meine Verwaltung überſehe können wir mit den bisherigen Erfahrungen zufrieden ſein Hört hört rechts Dieſes
Syſtem iſt ja nicht neu es iſt bereits durch allerhöchſte Ver
ordnung Sr Majeſtät in früheren Jahren aus ländesväterlicher
grriorge für die Landwirthſchaft zur Anwendung gekommen

ber ſeit einigen Jahren iſt die ginn wieder befolgt worden
und zwar mit dem allerbeſten Erfolge Bravo rechts

Abg Richter M es würde noch viel überzeugender ſein
wenn uns ſtatt der Superlative thatſächlich vorgelegt worden wäre
wie ſich die Preiſe unter dieſen Verhältniſſen ſtellen bei der Ver
Medun an Produzenten und bei der Vergebung an Lieferanten

ir ſtehen der Sache ganz unparteiiſch gegenüber wir haben
weder eine Voreingenommenheit für Lieferanten noch eine Vor
eingenommenheit für Produzenten Wir wünſchen daß derjenigeWeg beſchritten und innegehalten wird auf dem die Verſorgung
der Mannſchaften am wohlfeilſten und beſten iſt Was den

geſtrigen Fall anbetrifft ſo hat der Herr rin betont
H Derer wiſſe darüber mehr als er geſagt habe

Kriegsminiſter iſt ja in techniſchen Fragen für uns unzweifelhaft
eine Autorität Ich ſehe aber nicht ein warum wir uns hier
bloß auf den Autoritätsglauben ſtützen ſollen und er uns nicht
durch thatfächliche Mittheilungen überzeugt Der Herr Kriegs
miniſter ſagt mich intereſſiren die Wahlen gar nicht

Präſident v Levetzow Herr Abgeordneter ich habe Sie
bisher nicht unterbrochen ich muß Sie aber darauf aufmerkſam
machen daß es ſich hier nicht um die Wahlen

Mi ter fortfahrend Prö richte mn n e kegeg Je be ren e r z
Kriegsminiſter ſoeben gemacht atie hat geſagt

Präſident v Levetzow Herr Abgeordneter ich bitte Slein d da terher z rer Wlen wir denn ſo
Abg Richter ortfahrend Wohin ſollen wir denn kommenwenn man nicht mat repliziren darf auf eine Aeußerung die

in der Disküſſion gemacht worden iſt Der iſagt alſo mich intereſſiren die Wa Winſge
damit t wirV rn ine h tung et iarauf habe ich einfach zu ern Sehr

ſehr einverſtanden wir wünſchen das überall betnetgt man

r d r der Wahl h l weiſeei der Vergebung von Lieferungen nirgend mehr na Vernie Wien und nach der volltiſchen Parteiſtellung ſieht

eifall linksAbg Rickert Die Worte des Le Kriegsminiſters zwingenmich T einer Der Herr griecrte heute
erklärt er hätte durchaus Anlaß anzunehmen das der wie
ich ihn vorgetragen geſchehen ſei wenigſte in dem
Naße geſchehen ſei be dem Kriegsmi jetzt nur

die Frage vorzulegen Jſt es Pflicht des Kri von
Preußen ſich darum zu kümmern oder nicht ob ier
in Uniform über Mitglieder eines Kriegervereins Der
Page erſucht den Redner bei der Sache zu bleiben r
Präſident ich weiß nicht ob die Freiheit der für
uns gewahrt iſt Der Herr Kriegsminiſter hat unter fung
auf meinen Namen mich in die Debatte hineingezogen da habe
ich dem Hrn Kriegsminiſter die paar Worte erwidern wollen
Jch will nicht unterſuchen ob es nicht eben ſo wichtig iſt wenn
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in die Rechtsſphäre von Privaten eingemiſchthat Jn der h ſelbſt echt eigentlich bei allen Parteien

Uebereinſtimmung und auch wir wünſchen daß wenn der Bezugdirekt geſchehen un die Militärverwaltung dieſen Weg ein
ſchlägt Die Herren werden ſich aber nern ich damals
in der Lage war aus meiner Heimath Danzig den Nachweis
liefern zu können daß die Militärverwa n vor einigen Jahren
bei direktem Bezuge für den Hafer mehr bezahlen mußte und
ihn doch nicht beſſer geliefert bekam

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Jch habe bei
dieſer Poſition Hrn Böckel gegenüber meine Bereitwilligkeit zur
Unterſuchung der von ihm vorgebrachten Sache erklärt im übrigen

abe ich kein Wort über die Sache geſagt Es war mir dann
erichtet worden daß ich während meiner Abweſenheit m

e

in Uniform

Hrn Richter einer Kritik unterzogen worden ſei Ich habe mi
dag ger verwahrt Auf eine Anfrage des Hrn Rickert an mi
will ich auch nicht mit einem Worte eingehen da ich mich nicht
dem leiſeſten Vorwurfe des Hrn Präſidenten ausſetzen möchte
Wenn den Herren darum zu thun iſt darüber weiter zu ſtreiten
ſo bringen Sie doch einfach eine Jnterpellation ein

Hinſichtlich der Bezugnahme des Abg Rickert auf einen Fall
in dem die direkte Haferlieferun war bemerke
ich daß es ſich um die Monate September und Oktober handelte
in denen die Börſenkreiſe nur alten Hafer hatten Wir brauchen
aber in dieſen Monaten nur friſchen Hafer der damals gar nicht
auf der Börſe war und bezogen deshalb direkt

lbg v Kardorff Rp d will nur konſtatiren daß
ſowohl die Behauptung der Freiſinnigen Ztg daß die Armee
verwaltung Veranlaſſung gehabt hätte von der Aufgabe von
Lieferungen an die Produzenten direkt Abſtand zu nehmen ſowiedaß die Shating des Herrn Abg Richter hier vollſtändig aus

der Luft gegriffen iſt
Abg Kröber Volkspartei Jm Anſchluß an die Aeußerungen

des Abg Frege möchte auch ich den nothwendigen Schluß ziehen
Es iſt eine Mißernte konſtatirt es iſt ferner berechnet worden
daß für die Zwecke der Militärverwaltung hinreichend friſches
Getreide aus dem Jnlande nicht beſchafft werden kann wenn
dieſelbe alſo neues Getreide haben will muß ſie ausläudiſches
kaufen Auch dieſer Umſtand beweiſt daß die Getreidezölle auf
gehoben werden müſſen

Abg Richter Jn der beregten Frage hat meiner Erinnerung
nach ſeit Wochen in der Freiſinnigen Zeitung nichts geſtanden
als der Abdruck einer Notiz eines Lokalblattes in welchem be
hauptet wurde daß man in einem beſtimmten Orte davon zurück
gekommen ſei für die Naturalverpflegung der Truppen direkt
mit den Produzenten in Verbindung zu treken Hätte ich vorher
geſehen daß ſich heute in dieſer Frage eine Debatte entſpinnen
würde würde ich mich mit umfangreicherem Material verſehen
haben Die Aufregung des Herrn v Kardorff über die Frei
ſinnige Zeitung muß alſo wohl andere tiefere Gründe haben

Abg Stöcker Herr Richter hat geſagt daß von der konſer
vativen Partei 10,000 M angenommen ſeien und infolgedeſſen
Herr Cremer zum Rücktritt von der Kandidatur veranlaßt worden
ſei Jch kann dies für eine Unwahrheit erklären Das war da
mals gar nicht die konſervative Partei es war eine Miſchpartei
aus mehreren anderen

Abg Frege Jch laſſe mich nicht wie Herr Kröber lediglich
von einigen partikulariſtiſchen Geſichtspunkten leiten Es handelt
ſich hier um die Militärlieferungen der ganzen deutſchen Armee
r in Norddeutſchland iſt genug Fütterungsmaterial vor
handen

Abg Richter e hat von einer Unwahrheit geſprochenVon einer Unwahrheit kann hier nur in dem ſpegſfiſchen Sinne
die Rede ſein was Herr Stöcker unter Wahrheit und Unwahrheit
verſteht Wahr iſt daß Herr Cremer im V berliner Wahlkreis
aufgeſtellt war als Kandidat der Konſervativen und National
liberalen Wahr iſt daß für denſelben Herrn Cremer der jetzt
in allen Kreiſen für alle konſervativen Kandidaten ſpricht auch
die konſervativen ely des Herrn Stöcker in TeltowBeeskow
geſtimmt haben Wahr iſt daß Herr Cremer infolge der Spende
des Herrn Bleichröder von 10,000 Mark damals von der Kan
didatur im V berliner Wahlkreiſe zurückgetreten iſt Wahr iſt
allerdings daß Herr Stöcker was ihn von den übrigen Konſer
vativen ſcheidet bei jeder Gelegenheit öffentlich ſeine Mißbilligung
über dieſen Handel ausgeſprochen hat Herr Stöcker trägt aber
die volle Verantwortlichkeit für dieſen Fall mit weil er nach
wie vor im Umgange und Bunde mit den Konſervativen iſt
Und ſage mir mit wem du umgehſt und ich will dir ſagen
wer du biſt

Abg Stöcker Die konſervative Partei hat als ſolche das Geld
nicht empfangen davon kann gar nicht die Rede ſein Jch kon
ſtatire die konſervative Partei als ſolche hat ſich nicht an dem
Handel betheiligt wenigſtens nicht offiziell Heiterkeit

Abg Freiherr v Pfetten Centr Nach meinen Erfahrungen
iſt unſer deutſches Getreide recht wohl geeignet und ausreichendals Lieferungsmaterial für die Armee zu Skenen Die Schluß
folgerung von Herrn Kröber war alſo falſch

Abg Richter Ob die konſervative Partei offiziell oder offiziös
ſich betheiligt hat thut in Bezug auf die ſittliche Beurtheilnng
des Falles nicht das Geringſte Thatſache iſt daß das Geld ge
floſſen iſt in die Wahlkaſſe der vereinigten Konſervativen und
Nationalliberalen und bei den Wahlen von dieſen Parteien auch
verausgabt iſt

Abg Böckel Herr Richter hat mich gewiſſermaßen in Ver
nung mit r Wage ger kenne den Herrn

remer gar nicht und Herrn Bleichröder noch viel weniger dennmit Juden verkehre ich nicht Heiterkeit ter
Präſident Jch mache Herrn Böckel darauf aufmerkſam daß

ſeine perſönlichen Angelegenheiten hier nicht zur Sache gehören
Abg Böckel Dann konſtatire ich nur daß ich mit dieſer

Affaire nichts zu thun habe Jch bekenne mich nicht zur konſer
vativen Partei ſondern zur ſelbſtändigen antiſemitiſchen Partei
Große Heiterkeit
Abg Stöcker Wenn einzelne Angehörige der konſervativen

Partei ſich an der von Herrn Richter beregten Geſchichte bethei
ligt haben bin ich doch nicht dafür der rtrg err Richter
e von en Landta ben v daß eine Spaltung

getreten und nur ein Theil der Konſervativen ſich mit derMiſchpartei verbunden hat ſie
hat ſichAbg Rich ter Die Bemerkung des Herrn Stöcker

formell gegen mich thatſächlich aber gegen ſeine konſervative Um
gebung gerichtet Jch erkenne an daß Herr Stöcker überall
öffentlich konſequent ſo verfahren iſt wie er ſagt Aber es
bleibt doch der Vorwurf an ihm haften daß er nach ſolchem
Vorkommniß doch derſelbe gute Freund mit jenen bleibt
welche an jenem Vorgang betheiligt ſind Jn jenem Wahl
kreiſe hat keine Scheidüng ſtattgefunden Die vereinigten Kon
ſervativen haben zuſammen mit den ChriſtlichSozialen ſich die
10,000 M bei der Ata zunutze grinacht Hrn Böckel ent
egne ich Es iſt ein Mißverſtändniß wenn er annimmt i
ätte mit dem Wahlſchacher ihn gemeint Jch habe ausdrückli

Senat ich bezweifle daß s jemand für das Zurücktreten des
rn Vöckel von einer Kandidatur auch nur 5 M aufwenden

würde Heiterkeit
Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Kapitals
Bei Kap 29 MilitärMedizinalweſen befürwortet
Abg Klemm konſ eine Befſerſtellung der Militärärzte durch

m von Pferden während des Manövers
Bei p 35 MilitärErziehungsweſen tritt
Abg Göbtz utl für eine größere e des Turnweſens beim

e e n renn au e Je iunterworfen werden e Say mer Präfung
Die münchener Akabemie ernannte u a folgendeKriegsminiſter Bronſart v Schellendorff t daß Ehrenmitglieder B Piglhein H Zügel J Weiſer G Seiddie Militärverwaltung den Beſtrebungen daß in der Armee za an J lmann ſamte u M uchen e Biſg n

o wird bewilligt desgleichen debattelos der Reſt des
rdinariums
gi vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 12 Uhr Alters

un nvaliditätsverſicherungJ Shlus 41 Uhr
Berichtigung Jn dem geſtrigen Bericht der Reichstagsverandlungen iſt Swhänih der Schluß der gelten Rede des Abg

chter angeführt worden als eine zweite Rede des Abg Baum
bachAltenburg Der letztere hat überhaupt nur einmal geſprochen
und zwar vor dem Abg Richter

Deutſches Reich
Von dem im Reichstage von den ſozialdemokratiſchen

Abgeordneten eingebrachten Antrag auf Aufhebung der
Getreidezölle kann bei der Stellung der verbündeten Re
gierungen und bei der Zuſammenſetzung des Reichstags von
vornherein ein praktiſcher Erfolg nicht erwartet werden
Gleichviel welchem Zwecke er unter dieſen Umſtänden dienen
ſoll er wird vorausſichtlich wiederum zu einer mehr oder
minder ſachlichen Diskuſſion über die Getreidezölle führen
An Material für eine ſolche Debatte fehlt es nicht Zunächſt
ſteht es außer Zweifel daß die Getreidepreiſe ſeit der letzten
im November vorigen Jahres in Kraft getretenen Zollerhöhung
eine anſehnliche Preisſteigerung erfahren haben Das neueſte
veſt der Reichsſtatiſtik bringt die Ergebniſſe der amtlichen
Preisſtatiſtik für den Monat Oktober d J Bei der Ver
gleichung der hier mitgetheilten Durchſchnittspreiſe mit den
ebenfalls vom Statiſtiſchen Amte veröffentlichten Durchſchnitts
preiſen des Monats Oktober 1887 alſo des letzten Monats
vor der vorjährigen Zollerhöhung läßt ſich der Umfang der
eingetretenen Preisſteigerung recht deutlich erkennen Für das
wichtigſte Brotkorn Deutſchlands Roggen ſtellte ſich der
Durchſchnittspreis im Oktober d J in Berlin auf 159 38 M
pro Tonne während er im Oktober 1887 nur 111 30 M pro
Tonne betrug es iſt hier demnach eine Preisſteigerung um
48 08 M pro Tonne oder um etwa 44 Proz zu verzeichnenähnlich wie in Norddeutſchland hat ſich die Hreisſteigerung

in Mitteldeutſchland vollzogen denn der OktoberDurchſchnitts
preis war in Leipzig in dieſem Jahre 172 78 M pro Tonne
im Vorjahre aber nur 124 50 M Bei Weizen hat die amt
liche Statiſtik für Berlin in dieſem Jahre einen OktoberDurch
ſchnittspreis von 187 42 M pro Tonne im vor Jahre von
150 M ermittelt ſodaß auch hier eine Preisſteigerung um
37 42 M oder um etwa 25 Proz zu konſtatiren iſt in Süd
Deutſchland iſt für den maßgebenden Mannheimer Markt eine
ähnliche Steigerung betreffs einer hohen Weizenqualität von183 M auf 223,30 M feſtgeſtellt Für Hafer iſt in Berlin
eine Erhöhung des Oktober Durchſchnittspreiſes ſeit dem
vorigen Jahre von 90,25 M pro Tonne auf 144,23 M oder
um nahezu 60 Proz eingetreten Auch bei Gerſte und Mais
ſind Preisſteigerungen obwohl nicht ſo bedeutende zu ver
zeichnen Daß dieſe Preisſteigerungen ihren Grund allein in
den Getreidezöllen hätten wird niemand behaupten wollen
denn das Niveau der Getreidepreiſe hat ſich im Laufe des
letzten Jahres auf dem Weltmarkte überhaupt erhöht Aber
ebenſowenig läßt ſich behaupten daß ſpeziell die auf den
deutſchen Märkten eingetretenen Preiserhöhungen außer allem
Zuſammenhange mit der im vorigen Jahre vorgenommenen
Zollerhöhung ſtänden Die amtliche Statiſtik giebt z B als
Oktober Durchſchnittspreis für Roggen im freien Verkehr
innerhalb des Zollgebiets auf dem Berliner Markte 159,38 M
pro Tonne auf dem damals noch zollfreien Markte Brentens
dagegen nur 109,50 M an ſodaß ſich eine Differenz von
49,88 M pro Tonne herausgeſtellt während der Zoll 50 M
beträgt Dabei ſteht die Qualität in Bremen wohl noch etwas
höher als in Berlin wie denn auch vor Einführung der Ge
treidezölle in der Regel der Roggenpreis in Berlin etwas
niedriger als in Bremen geweſen iſt Gewiß wird man
trotz der nachweislich eingetretenen Preisſteigerung und trotz
des Antheils den an dieſer Steigerung für den deutſchen
Konſum die deutſchen Getreidezölle gehabt haben nicht
behaupten können daß gegenwärtig Nothpreiſe herrſchen deren
Urſache eben in dieſen Zöllen zu ſuchen ſei Aber bei dem

r r Stande unſerer Zollpolitik und Zollgeſetzgebung
edarf es auch gar nicht mehr der Nothpreiſe um die Frage

der Getreidezölle immer wieder und wieder auf die Tages
ordnung der öffentlichen Diskuſſion zu ſetzen Es iſt die

öhe der beſtehenden Getreidezölle welche nothgedrungen dieſes
hema immer wieder gleichviel wie der jeweilige Stand der

Getreidepreiſe ſein mag in die Debatte öffentlicher Verſamm
lungen in die Berathungen des Reichstags hineintragen wird
Wie oben angegeben ſtellte ſich der Oktober Durchſchnittspreis
für Roggen im zollfreien Bremen auf 109,0 M pro Tonne
hierzu kommt der deutſche Eingangszoll von 50 um den
Preis für die Konſumenten im Zollgebiet auf 159,50 M zu
treiben Es handelt ſich demnach um einen Zoll der nahezu
die Hälfte von dem gegenwärtigen Werthe der Waare auf
dem Weltmarkte ausmacht Daß die in ſolcher Höhe beſteuerte
Waare das wichtigſte Nahrungsmittel der Bevölkerung iſt
wird unabwendbar in der einen oder anderen Weiſe zur
Debatte darüber führen ob eine derartige Beſteuerung zu
rechtfertigen iſt oder nicht Bei niedrigen Getreidezöllen mag
b lange die Getreidepreiſe ſich auf einem mäßigen Stande
alten das Jntereſſe für eine öffentliche Beſprechung der

Getreidezollfrage fehlen hohe Getreidezölle wie ſie jetzt imDeutſchen Reiche beſtehen werden manfhörüch den Gegenſtand

lebhaften Kampfes im politiſchen Leben einer Nation bilden

trifft als wen man Turnen mit aller Sorgfalt gepflegt werde vollſtändige Sym KarlsruheSe r t ein pathie minegenbrige rn in

Hannover 5 Dez Amtliches Ergebniß der im Wahlkreiſe
Melle Diepholz am 1 d M ſtattgehabten Reichstags Erſatz
wahl Abgegeben wurden insgeſammt 14,250 Stimmen Davon
erhielt Gutsbeſitzer v Arnswaldt Welfe 8386 und Geh Staats
archivar Sattler nat lib 5864 Stimmen Erſterer iſt mithin
gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Privatnachrichten aus Quit tah an der OberGuineaküſte

weſtlich vom deutſchen Togogebiet sfelg beabſichtigte Lieut
Tappenbeck unter der Führung des Lieut Kun d von Banana
aus wieder in das Jnnere zu gehen Auch ſollen in Berlin an
ger Unterhandlungen bezüglich Abtretung r an
ie Deutſchen gepflogen werden Ferner wird berichtet daß

Hauptmann v Frängois im Togoland verweilt um Vorſchläge
zum Bau einer Eiſenbahn ins Jnnere zu machen

Nach einer Mittheilung aus Kreuznach hat das HuttenSickingen Denkmal Comite beſchloſſen die in
des Denkmals in der Pfingſtwoche k J unter entſprechenden
Feierlichkeiten vorzunehmen

kob Schindler und Viktorv Augelt Emil Ja
don Dagnan Bouveret

inriS u Kon h e Valnne R H
und Johann Karl Köpping in Paris Benlliure in Rom J Hg e Ware in Brüſſel Hendrik Mesdag in Haag Bildhauer
Giulio Monteverde in Rom und Joſef Jſraels im Haag

Gedichte eines Handwerkers von C G LennigVerlag von Otto Dreyer Berlin W Preis broch 1 eleg
eb mit Deckelpreſſung 1,50 M Leder und Lieder wie reimt
ich das zuſammen Nicht ſo übel wie es auf den erſten Blick

ſcheinen mag Hans Sachs hat bereits früher einmal den Beweis
dafür gegeben der Verfaſſer der obigen Gedichtſammlung ſeines
Zeichens ein Lohgerber in Schmiedeberg Bez Halle giebt ihn
in unſern Tagen Kraft und Urſprünglichkeit Gottvertrauen und
warm empfundener Patriotismus über allem der Widerſchein
einer heiteren Lebensanſchauung ſind die Vorzüge dieſer Volks
poeſien die durch die Naivetät ihres Tones auf jeden Freund des
Volkslebens einen eigenartigen Reiz ausüben werden Für weite
Volkskreiſe als eine angemeſſene Unterhaltung ſehr zu empfehlen

Weihngchtsliteratur
VI

Von der reizenden Klaſſiker Ausgabe des C Krabbe ſchen

liegen 2 weitere Bände Goethe s Gedichte vor die ſich
als Weihnachtsgeſchenk nach Form und Jnhalt von ſelbſt beſtens
empfehlen Trotz ihrer zierlichen Geſtalt ſind dieſe Ausgaben in
ſchönen klaren Typen gedruckt auf feſtem weißem Papier ohne
Goldſchnitt wofür wir dem Verleger beſonders dankbar ſind
aber in vorzüglichem Einband der ebenſo geſchmackvoll iſt wie
er dauerhaft ſcheint Auch die Zuſammenſtellung bisher er
ſchienen außer Goethe s Gedichten 1 Band Schillers Gedichte
1 Band Heine s Buch der Lieder und 1 Band Heine s Neue und
Letzte Gedichte hat unſeren Beifall denn es iſt doch nun einmal
die Wahrheit daß unter allen großen Lyrikern die nach Goethe
kamen Heine der größte iſt Der Leſer wird durch Jnhalts
verzeichniß und Regiſter der Anfangszeilen ſehr wohl orientirt
ſodaß als Geſchenkliteratur oder etwa zur Begleitung auf Reiſen
dieſe fünf anmuthigen Bändchen einzeln oder zuſammen warm
empfohlen zu werden verdienen

Lothar Meggendorfers Luſtiger Kinderkalender
für das Jahr 1889 iſt eine reizende Feſtgabe für Knaben undMädchen vie mit ihren ernſten und Pabigen Erzählungen ſich

ausgezeichnet eignet Zuerſt bringt das Buch einen Kalender für
die 12 Monate mit Sprüchen und Randbildchen einige Er
zählungen mit Bildern einen Kinder Maskenzug von 24 Per
ſönchen in den drolligſten Erſcheinungen Ferienvergnügungen c

Wie im erſten Jahrgange kommt auch wieder eine Erzählung
der beliebten Kinderſchriftſtellerin Agnes Brauer ſowie eine
heitere Geſchichte von einem Knaben der auf ſeinem Wiegenpferde
nach Kamerun gewandert iſt Daran ſchließen ſich Vorlagen mit
Anleitungen zu heiteren und doch nützlichen Beſchäftigungen wie
Kartonagearbeiten in Verbindung mit Stech Stick und Flecht
muſtern Zuletzt eine 2 m lange bunte Bildergallerie in
12 Bildern über alles was für das Kindesalter von beſonderem
Jntereſſe ſein kann Preis 1,50 M

e

Gerichtsverhandlungen
L Poſen 6 Dez Eigenes Telegr der Saale Ztg Jn

dem großen Betrugsprozeß wurde der Direktor der poſener
Spritaktiengeſellſchaft Scholz freigeſprochen der Techniker
Conrad dagegen zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt

K Erfurt 5 Dez Ein für Gewerbetreibende bemerkens
werthes Urtheil fällte geſtern die hieſige Strafkammer Ein
hieſiger Tiſchlermeiſter welcher im Arbeitsbuche ſeines
Lehrlings einen dieſem nachtheiligen Vermerk ge
macht hatte wurde aufgrund des 8 111 der Gewerbeordnung
zu 3 M oder zu 1 Tag Gefängniß verurtheilt Der Gerichtshof
ließ es deswegen bei der geringſten geſetzlich zuläſſigen Straf be
wenden weil er annahm daß dem Meiſter der betr Paragraph
unbekannt war

5 DezBielefeld z Die Strafkammer verurtheilte den
Redacteur der konſervativen Neuen Weſtf Volkszeitung wegen
Beleidigung des Fürſten von Reuß ä begangen in
der bekannten Angelegenheit des greizer Kaiſer WilhelinDenkmals
zu einem Monat Feſtung

Gera 5 Dez Die heutige letzte Verhandlung des vierten
diesjährigen Sitzungsabſchnittes hieſigen Schwurgerichts ent
faltete ein düſteres Lebensbild vor den Zeugen der Verhandlung
Als Angeklagte war die 20 Jahre alte ledige Lydia Beyer
aus Meuſelb ach SchwarzburgRudolſtadt erſchienen Dieſelbe
eine ſtark entwickelte kräftige Geſtalt hatte mit einem jungen Manne
ihres Ortes ein Liebesverhältniß unterhalten und einem Knaben
das Leben gegeben Ueber dieſe Thatſache war der Stiefvater
der Angeklagten der ſelbſt vier Kinder zu ernähren hatte aus
naheliegenden Gründen ungehalten und gab ſeinem Unwillen gegen
ſeine Stieftochter zuweilen Ausdruck Dieſe ſetzte das Verhältniß
mit ihrem Geliebten der ihr die Ehe verſprochen hatte und dies
Verſprechen auch gehalten haben würde fort Leider hatte die
Fortſetzung des Verhältniſſes die Folge daß bei der Angeklagten
abermals andere Umſtände eintraten Der Geliebte mußte am
5 Okt nach Stendal abreiſen um daſelbſt ſeiner Militärpflicht
zu genügen und nun hatte die Angeklagte einen Rückhalt gegen
die Ausfälle ihres Stiefvaters nicht mehr Als dieſer von dem
neuerlichen Zuſtande ſeiner Stieftochter Kenntniß erhalten hatte
waren dieſe Ausfälle heftiger geworden Er drohte ſie nicht
mehr im Hauſe behalten zu wollen Da kleidete die Angeklagte
eines Morgens im vergangenen Oktober nachdem der Stiefvater
ſich wieder in drohenden Ausdrücken ergangen ihren Knaben mit
deſſen beſten Kleidchen an und ging auf und davon bis ſie an
das Ufer der Schwarza gelangte Hier ſtürzte ſie ſich unterhalb
des Wehres bei Blumenan wenn wir die Ortsnamen recht
Wert haben in den Fluß Sie wurde ihr Kind unterm

aſſer im Schooße haltend ſie ſelbſt auf dem Rücken liegend
aber mit dem Geſichte überm Waſſerſpiegel beobachtet bezw auf
efunden Das Kind war todt Sie ſelbſt wurde wieder ins
eben zurückgerufen Unter Annahme mildernder Umſtände
wurde die Unglückliche zu 5 Jahren Gefängniß und 5 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

Proviuzial Nachrichten
O Aus dem Kreiſe Schleuſingen 5 Dez Die neuen

Sein auf den Bahnhöfen Ritſchenhauſen
Zella Mehlis und Gräfenroda ſind in dieſen Tagen in
Benutzung genommen worden Die Empfangsgebäude in Suhl
Dietzhauſen und Rohr waren ſchon im vorigen Jahre fertiggeſtellt Der 87jährige Oberholzhauer Heydt in Albrechts fet
von einem Baum und erlitt durch den Fall ſchwere innere Ver

letzungen denen er erlegen iſt Jm benachbarten Ober
ſchönau iſt am Sonntag die erneuerte Kirche eingeweiht
worden Jn Suhl tritt neuerdings Croup und Diph
theritis ziemlich heftig auf ſodaß ſich nach der Henneb Ztg
auf dem dortigen Friedhof Weg an Kindergrab reiht Als
wirkſames Mittel en die Diphtheritis empfiehlt eine in
A Marggrafs hom Offizin Leipzig erſchienene Volksſchrift
Preis 10 Pf das vom homöop Arzt D v Villers Dresden
d angewandte und in Deutſchland eingeführte Mercur
cyanatus

S Eisleben b r Geſtern abend verunglückte wiederum
ein Zug der gewerkſchaftlichen Eiſenbahn unmittelbar vor der
Stadt diesmal ein s Der Wagen hinter der Lokomotive
ſtürzte zuerſt um und riß dieſe mit ſich Der Lokomotivführer
wurde durch den ausſtrömenden Dampf eines gebrochenen Rohrs
exg verbrannt und liegt im gewerkſchaftlichen rankeuhauſe

Verlags in Stuttgart jeder Band in hübſchem Einband 3

veranl
unſere
ange w

inſpe

zuzurt
von d
auf d
reiſte

r
Vie
Zerbſ
nicht
den
nicht
Zeite

zum
ezahKind

reit
Jahr

S

Herz
beſtin
Tage
die
Leop
4500
Einfa
je 5
Verw
Zula
1800

der
wie
wahl
meiſt
wähl
wer
manr
geſchi

0

ling
weim
werd
Heyn
durch
Entl
r

W
e



le der Lokomotive war heute nachmittag noch nicht beendet

5 Dez Bei der diesjährigen StenerSee hat i herausgeſtellt daß die Einwohnerzahl
verenle ahnt im letzten Jahre um 412 Seelen 61 d
unſeres chſen iſt ſie beträgt jetzt 11,814 Für die Schul
ange on Eilenburg I iſt von der königl Regierung zu
leburg vom 1 Jan 1889 Oberpfarrer und Superintendentur
Zir Wurm hier zum Kreisſchulinſpektor ernannt worden

5 Dez Unſer Landtag hat am SonnabendSee u ebngü e undin einen wichtigen Beſchlu aßt rend bisher nurdarauf Viiſchen Gemeinden berechtigt waren von den
d nbahnen des Landes Gemeindeſteuern zu erheben dürfen
Eiſen Dorfgemeinden aufgrund des vom Landiage ge
Jehmigten Geſetzes außer der Grundſteuer eine Einkommen
pe er für den der betr Eiſenbahn gleichviel ob ſie im Orte
f e Verwaltung einen Bahnhof eine Halteſtelle oder eine

erhi che Anlage hat aus der Gemeinde erwachſenden Gewinn
gewWerheben Der Berechnung des Reingewinns muß eine
53 proz Verzinſung des Anlagekapitals welche der Ausgabe

rechnen iſt zugrunde gelegt werden Gemeinden deren Flur
d der Eiſenbahn nur durchſchnitten wird haben kein Aurecht
n die Erhebung einer Einkommenſteuer Herzog Ernſt
reiſte geſtern nachm zu den Hofjagden nach Weimar

4 4 Dez Der heute hier abgehaltene Pferde undr hatte wohl eine ſehr große Anzahl Fremde nach
Zerbſt geführt aber die hieſigen Geſchäftsleute wären dennochnicht beſonders e Der geringe Verkehr und Umſatz in
den Geſchäften Uegt wohl mit an der der Jahreszeit durchaus
nicht entſprechenden Witterung dann aber auch daran daß dieZeiten überhaupt wie man zu ſagen pflegt ſchlecht ſind Für die
zum Verkauf geſtellten Viehgattungen wurden nur Mittelpreiſe
ezahlt Es waren aufgetrieben gegen 900 Pferde 400 Stück

Rindvieh und 3500 Schweine einſchl Ferken Zu dem eden
reitag hier ſtattfindenden Ferken markt werden je nach derJobrekzeit 100 bis 300 Ferken zum Verkauf geboten

S Oranienbanm 4 Dez Nachdem alle Beamten des
Herzogthums eine elung ihrer Gehälter durch Feſtſtellung
beſtimmter Sätze erfahren bringt eine Verordnung vom geſtrigen
Tage auch eine Feſtſtellung des Dienſteinkommens für
die techniſchen Beamten des m Salzwerks
Leopoldshall Danach erhalten 1 Bergverwalter 3000 bis
4500 M nach je 5 Jahren 300 M Zulage 2 Oberſteiger
Einfahrer Maſchinenmeiſter Bergprobirer 2400 3600 M nach
je 5 Jahren 250 M Zulage 3 Produkten und Materialien
Verwalier Fahrſteiger 2100 3300 M nach je 5 Jahren 200 M
Zulage 4 Gruben Maſchinen Werkſtatts und Tageſteiger
1800 2500 M nach je 5 Jahren 150 M Zulage Bezüglich
der Berechnung der Dienſtjahre gelten dieſelben Beſtimmungen
wie für die Verwaltungsbeamten Bei der Stadtverordneten
wahl in Wörlitz wurden Brauereibeſitzer Müller Schloſſer
meiſter Halle Bäckermſtr Graul Gaſtwirth Conrad ge
wählt Jn hieſiger Haide hat man nunmehr etwa 60 Uhr
werke aufgefunden die alle aus dem beim Uhrmacher Thor
mann verübten Diebſtahl herrühren Auch einen Klumpen ein
geſchmolzenes Metall hat man gefunden

O Weimar 5 Dez Unſer leitender Staatsminiſter Dr Stich
ling begeht morgen die Feier der Goldenen Hochzeit Der
weimariſche Landtag welcher kommenden Sonnabend geſchloſſen
werden ſoll hat heute in zweiter und letzter Leſung den Antrag
Heyne und Gen betr die theilweiſe Verwendung der vorhandenen
durch zu viel erhobene Steuern entſtandenen Ueberſchüſſe zur
Entlaſtung der Gemeinden durch Uebernahme eines Theils der
Schullaſten auf den Staat einſtimmig angenommen

2 Goslar 2 Dez u der auch von der SaaleZtg nach der
3 gebrachten Nachricht daß hier ſchon ſeit vier Monaten

eine fieberhafte Aufregung herrſche indem eine Hyäne die hieſ
Umgegend unſicher mache kann ich mittheilen daß an der Ge
ſchichte kein wahres Wort iſt Wie dieſelbe überhaupt entſtanden
iſt hier unerklärlich Vielleicht liegt eine Ortsverwechſelung vor
da es auch einen Förſter Walter hier nicht giebt

Vermiſchtes
Präſident Cleveland beabſichtigt nach Niederlegung

ſeines Amtes eine ausgedehnte Reiſe durch Europa zu machen
welche er im Mai oder Juni n J antreten will

Stiftung Ein zu Potsdam verſtorbenes Frl Koch hat
in ihrem letzten Willen eine Stiftung errichtet aus der unver
ſorgte vaterloſe Mädchen im Alter von mindeſtens 40 Jahren
und evangeliſchen Glaubens Unterſtützungen erhalten ſollen
Dieſe Stiftung beſchränkt ihre Wirkſamkeit auf die Provinz Oſt
preußen Jm ganzen ſollen etwa zwei Drittel der Einkünfte für
Töchter von höheren Standes und Gemeindebeamten akademiſch
gebildeten Lehrern Profeſſoren Geiſtlichen und Gutsbeſitzern in
Ollpreußen ein Drittel für Töchter von Subaltern beamten
anderen Lehrern und Handwerkern verwendet werden Es ſoll
ein Vermögen vor etwa 750,000 M hinterblieben ſein

Schiffsunfall Der Dampfer Gothia von derburg Amerikaniſchen Packetſchifffahrt Geſellſchaft iſt auf der Reiſe
von Stettin nach Newyork auf dem Falſterboriff net Der
Rettungsdampfer Svihzer wurde ihm zu Hülfe geſendet

T Ein merkwürdiges EiſenbahnJubiläum fälltin dieſen Monat Am 9 Dez 1888 ertheilten die kgl Regierung
zu Potsdam und das berliner Polizeipräſidium der BerlinPots
n a n die Erlaubniß die Dampfwagenfahrten auf der Eiſenbahn auch in den Stunden der Dunkelheit

i Erkeuchtung zu unternehmen Dieſe Erlaubniß war an aller
ba ver gang und Vorſichtsmaßregeln geknüpft darunter die
deſt bei ahrten in der Dunkelheit die Schnelligkeit auf min
a ens die Hälfte der keit herabgeſetzt werdeſt a bei Mondſchein war keine Ausnahme ſtatthaft und ſollte

Nebel herrſchen oder dichter Schnee fallen ſo darf die
ligkeit der Fahrt unter keinen Umſtänden den Trab eines

z überſteigen Die Probefahrt bei Erleuchtung der Wagen
Bahnſtrecke an allen Uebergängen fand unter der Auf

don Staatskommiſſarien ſtatt und währte von Potsdam bis
die in 1 Stunde 28 Minuten Die h r Eiſenbahnfahrten
die Art begannen am 18 Dezember Abends 7 Uhr Der Eiſen
z enpgrkebr zwiſchen Berlin und Potsdam geſtaltete ſich hiernach
Zu Jahren folgendermaßen Von Potsdam n en regelmäßig
don Bei ergens um 732 Mittags um I und Nachm 3ipühr

erlin Vorm 9 i Nachm 2 und Abends 7 Uhr
T,Anglückliches Ende eines Luftſchiffers Jn Columb S hatte der Luſtſchiffer Sei kürzlich angekündigt

ich r n einem Ballon vom Ausſtellungspark aus aufſteigen und
er on einer Sewiſſen Höhe mittelſt eines Fallſchirmes herab
ſeg rde 15,000 Perſonen wohnten dem Schauſpiel bei

er einen einem init heißer Luft gefüllten Ballon auf und als
in Ehe be von einer halben ine Meile erreicht hatte platzte

I

über die Beſteuerung der

am

etzen der Zuſchauer der Ballon und begann wie ein
hege naſſer Lappen herunterzufallen Mit großer Geiſtes
worauf löſte V ſeinen Fallſchirm von der fallenden Maſſe
Schnell er mirt deſſelben mehrere hundert Fuß mit raſender
wurd rn herabfiel Der Schirm öffnete dann allmählich

ſie er von dem Winde über den Fluß Chatahoochee getragen

Man r Strom und re war a un er
ahren und begann die Fallſchirmverſuche imLuſt d di t ſeit welcher Zeit 53 das Wageſtück 46 mal glücklich

evo bracht a
W Schweizer Vaterlandsvertheidiger Beim letztenſtehen in der wels i e e

ache zu einem Kruppſchen Vierundzwanzigpfündergſtellt indeß h ſeine Kameraden in der nahe gelegenen Feſt

W

nene ehe

nur leichtere Verletzungen vorgekommen Die Auf hütte

r roorrerrer

ar 4 4 vun t 3 n

te gütlich thaten Plötzlich kam dem biederen Alpenſohne ein
erlöſender Gedanke Er lehnte ſein Vetterli an den Proßkaſten

e grit ſeinen Rieſenpratzen bald das Geſchützrohr um es in
ie Höhe zu heben bald griff er in die Speichen eines Rades

um die Mordwaffe von der Stelle zu bringen Umſonſt war all
ſein Mühen Das Ungethüm rührte ſich nicht vom Flecke Kurz
entſchloſſen nahm der tapfere Krieger ſeinen Schießprügel unter
den Arm und trabte der Feſthütte zu Eben im Vegriſſe einen
Halben braunes Naß hinter die Binde zu gießen wurde er von
ſeinem Hauptmann der vom Biertiſche aus den ganzen Vorgan
mit angeſehen hatte alſo angnre Du Chrüz trohlsbage
Warum bliebſch denn it bi dinere Kanone anne Jm Vollbewußtſein des Rechts entgegnete der unerſchrockene Marsſohn

Hör emol i will dir öbbis ſäge Chömmet zwä drei oder gar
vier Ma ſo bringet ſie di e Kanone it e weg chömmet aber meh
ſo würi doch nimme Maiſchter

Feuer im Quirinal Jn Rom brach am 28 Nov
abermals ein Brand im königlichen Schloſſe aus Jn einem
Raume des Erdgeſchoſſes waren kurz nach Mittag in dem dex
Via Venti Settembre zugewandten Flügel des Quirinal ein paad
Tiſchler mit Ausbeſſerung von Möbeln beſchäftigt Um Leim zu
kochen machten ſie mit Hobelſpänen Feuer in einem Kamin der
ſeit Menſchengedenken weder benutzt noch gefegt worden war und
eine ſtarke Anſammlung von Ruß enthielt Ruß und Kamin

in Brand und bald ſtiegen dichte Rauchwolken über dem
chloſſe auf Feuerwehr Polizei und Truppen eilten herbei

allein es genügten diesmal einige Eimer Waſſer um den Brand
z löſchen Die Kgl Familie war gerade bei Tiſche und ehe der

önig ſelbſt ſich an Ort und Stelle begeben konnte war die
Feuersbrunſt abgethan

Großes Aufſehen erregt in Stadtamhof bei Regens
burg folgendes Vorkommniß Am Mittwoch v W wurde der
dortige Privatier Mulzer auf Veranlaſſung ſeines Sohnes des
prakt Arztes Dre Mulzer von dem Direktor der Kreisirrenanſtalt
KarthausPrüll und 2 Wächtern abgeholt und vom Bette weg
nach der Jrrenanſtalt gebracht Dies rief große Aufregung und
Erbitterung hervor da niemand glauben will daß Mulzer wirklich

rn ſei ſondern man allgemein der Meinung iſt daß
eulzer lediglich deshalb von ſeinem Sohne nach KarthausPrüll
eſchafft wurde weil er trotz ſeiner 62 Jahre ſich wieder mit einer
ehrerin aus Straubing zu verehelichen gedenkt und das große

Vermögen dann an deſſen Frau fallen würde Eine Anzahl
Bürger wandte ſich ſchon an den Bürgermeiſter Straßer von

bereits wieder freigelaſſen und von großem W der Einwohner
ſchaft Stadtamhofs empfangen worden ie Bürgerſchaft be
abſichtigt ihm einen Fackelzug zu bringen

Ein neues Glas iſt nach einer Mittheilung des Jron
in Schweden erfunden worden das die Güte aller bisherigen
Glasſorten übertreffen ſoll Während die bisherigen Glasarten
aus ſechs verſchiedenen Elementen beſtanden iſt die neue Sorte
aus vierzehn Beſtandtheilen zuſammengeſetzt unter denen Bor
und Phosphor eine hervorragende Verwendung finden Das
Glas ſoll von außerordentlicher Klarheit und Härte ſein und eine
ſolche Brechbarkeit des Lichtes beſitzen daß mit Mikroſkoplinſen
noch der 204,700,000 Theil eines Zolles geſehen werden kann
während die rer Leiſtungsfähigkeit inbetreff der Ver

mit dem 400,000 Theil ihre Grenze erreichte Wennſich die Nachricht beſtätigt dürfte eine neue Epoche der Ent

deckungen für Aſtronomie und Mikroſkopie beginnen
Der Setzerſtreik in Wien iſt im Abnehmen begriffen

da der Tarif von immer mehr Druckereien angenommen wird
Perſonalnach richten Jn Dresden ſtarb der ehe

malige Reichstags Abgeordnete Grützner welcher von 1878
bis 1881 den Wahlkreis LöbauEbersbach im Reichstage vertrat
und damals der konſervativen Partei angehörte Der Verſtorbene
welcher 47 Jahre alt geworden iſt war früher Jnhaber eines

roßen Kauf und Handelshauſes in Bautzen lebte aber ſchon
eit einer Reihe von Jahren in Dresden Jn Nürnberg ſtarb

am Mittwoch Oberſtudienrath Heerwagen früher Mitglied
der Reichsſchulkommiſſion Marie Geiſtinger mußte ſich
am Dienstag in Klagenfurt einer Augenoperation unterziehen
dieſelbe ſoll gelungen ſein doch befürchtet man daß die Künſtlerin
ihrem Berufe für immer entzogen ſei

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Bremen 5 Dez Jn der heutigen Generalverſammlung der Deutſchen

Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Hanſa wurde der Antrag auf Er
höhung des Aktienkapitals um 2 Mill M und Aufnahme einer Anleihe
von 1 Mill M zur Errichtung einer Dampfſchiffahrtslinie Bremen
Bombay Kalkutta einſtimmig genehmigt Die neue Linie wird im Januar
mit vorhandenen Schiffen der Hanſa eröffnet und ſind 5 neue Dampſer bereits
bei deutſchen und engliſchen Werften beſtellt worden

New York 4 Dez abends Telegr Der Kaffeemarkt eröffnete
70 bis 120 höher das Geſchäft war von Anfang an ſchwankend die Preiſe
folgende Februar 16 März 16,20 Mai 16,55 à 16,60 Auguſt 16,85 Später
befeſtigte ſich der Markt Die Käufe für ausländiſche Rechnung und Deckungs
käufe wirkten verſteifend ſodaß nach gutem Geſchäft der Schlußton ſtetig war
Preiſe 83 bis 130 höher

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 6 Dez Umbau Bahnhof Halle Lieferung

von rund 3000 m Granit Bordſteine für die Bahnſteige
hier Angebote unter Benutzung des Preisverzeichniſſes und Bei
fügung der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Auf
ſchrift Angebot auf Granit Bordſteine bis zum 29 Dez
11 Uhr an die königliche Eiſenbahn Bauinſpektion Köthen
Leipzig hier

Frachtweſen
Halle 6 Dez Die königl Eiſenbahndirektion Magde

burg hat mit dem d die Ladefriſten für bedeckte
Güterwagen wieder auf 12 Stunden erhöht

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 5 Dez Weizen per 1000 kg Loco feſter Termine höher
Gekündigt 80 t Kündigungspreis 176,5 M Loco 171 200 M nach Qualität
Gelbe Lieferungsqualität 175 per dieſen Monat 177 176,25 bez per

Jan

eißen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 e Loco
keſter Termine höher Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
180 202 M nach Qualität Liefernngsqualität 190 per dieſen Monat

per April Mai 1889 202,75 203 bez
Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine höher Gekündigt

15680 t Kündigungspreis 153 M Loco 148 160 M nach QualitätLieſerungsqualität 152 inländiſcher alier 155 ab Boden bez dieſen
Monat 153 152,5 152,75 bez per April Mai 1889 156,75 157,25 156 5

ſe 3 do g Behauptet Große und kleine 127 197 M uach
e un 146 Mal Futtergerſtee W Loco feſter Termine ferner geſtiegen Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 130 162 M nach Qualität Lieſerun
ualität 135,5 pommerſcher mittel 144 147 guter 148 150 feiner 15s ab Bahn bez ſchleſiſcher guter 147 152 ab Bahn bez preußiſcher mittel
136 141 144180 de 131 135 ab Vahn bez per t

Mal 1889 140,75 140,5 dez per MaiJunih be April

r 5 Dez br Friedeberg Landweizen 186 190 Md ä e Wenn o ehren 168bie 173 154 267 Chevaliergerſie 100 195 Landgerſte

hdielen Monat ver

loco ruhig medlenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco tuhſg 99e
e h e Voggen

ni

i 3 i rü 34 Gd 88,b1 ö ge z h Gd 6,49 Br
per Dez 153,00 per AprilMai 156,00 per

Br per Mai 2 un
ver MaiJuni

t 833 6,61 Br Hafer per Frühj 6,09 Gd 6,14 Br per MaiJuni 6,21

Peſt 5 Dez hen oeg keler per Früht 792 d 7,91 Br
Hafer per j 5,58 Gd 5,60 BrDu ver d a e e e e her ln gul 2780

n 8 n pri a wRogen ruhig ver Dez 14 40 ver Värg Juni 15,10

Paris d Dez zen dehauptet per Nov 26,30 per Dez 26,60
per April 27,00 per März Juni 27,50Amſterdam 3 Dez zen auf Termine höher per März 216

Mai 218 Roggen loco höher anf Termine geſchäftslos per März 129
à 130 à 129 per Mai 131

London 5 Dez Anfangsbe Fremde Zufuhren ſeit letztem Montagtzen 16,806 Gerſte 6,800 Hafer 50 Orts treide ruhig
London 5 Dez Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag

Weizen 18,610 Gerſte 6,340 Hafer 50,380 Getreide ruhig
c 9orr 5 Dez Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

5 2
New York 4 Dez Telegr Rother Winkerweizen loco 106/, Weizen

per Dez 10 per Jan 106 per Mai 112
Zurcker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

2

4 Dez 5 Dezein Brodraffinade M Min Brodraffinade 28 50 28,75Gem Raffinade 28 25 28,50 28 25 28,75

Gem Melis I ,00 I vKryſtallzucker I hKryſtallzucker II J77 lTendenz am 5 Dez Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer

4 Dez 5 Dez21,00 21,20 M 21,00 21,20 M18,00 18 20 v1820 18,10
17,60 1790

Granulated
Koruz Rend 929
Rendement 88 17,50 17,80

do Rend 750 13,50 15,50
Tendenz am 5 Dez Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher MagdeburgStadtamhof damit er die nöthigen Schritte zur Befreiung Dez Br
Mulzers thue Dieſer ſuchte die Freilaſſung Mulzers von deſſen an März Br
Sohne zu erwirken jedoch vergebens Nach neueſten Heldungen därz Mai Br
iſt Mulzer der ſich einer beſonders großen Beliebtheit erfreut b frei an Bord Hamburg

Dez 14 bez G 14,02/ Br
Jan 14,15 14,07 bez G 14,10 Br

an März 14,20 15 14,20 bez
Febr 14,15 bez G 14,20 Br

ärz
MärzMai 14,40 30 14,37/ bez Br 14,321 G
JuniJuli 14,55 Br

Tendenz Matt
br März 14,25 bez
pril 14,35 bez

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Hamburg 5 Dez Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement

frei an Bord Hamburg per Dez 14,25 per März 14,47 2 per Mai 14,57,
per d 14,65 FeſtHamburg 5 d Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg ver Dez 14,00 per März
14,25 per Mai 14,35 per Juli 14,47/2 Matt

Kondon 5 Dez Telegr 969/0 Javazucker 16 feſt
zucker 141 feſt

Paris 5 Dez Telegr Rohzuder 880 behauptiet toco 36,75 à
Welßer Zucker matt Nr 3 per 100 kg ver Dez 39,60 per Jan 39,80 er
Jan April 40,50 per März Juni 41,00

Antwerpen 4 Dez Rübenzucker
36 25 Fres Jan März 36,75 Francs

PNew York 4 Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 5 Dez Kaffee feſt Umſatz 6000 Sack
Hamburg 5 Dez vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Dez 89/, per März 91/2 per Mai 91 per Sept 91
Hamburg 5 Dez nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht

average Santos per Dez 88/2 per März 89 per Mai 89 per Sept 89,
Unregelmäßig

Amſterdam 5 Dez Java Kafſee good ordinarh 52
Havre 5 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimanun

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 120 Points Hauſſe Rio 24,000 Sack
Santos 12000 Sack Recettes für geſtern

Havre 5 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Dez 198,00 per März
109,50 per Mai 110,00 Behauptet

NewYork 4 Dez I Kaffee Fair Nio 17 RioNr 7 low ordingry per Jan 16 22 do do per März 16,52

Rübenceh

Soſort 35 25 Fres per Jan

u

Petrolenm
Berlin 5 Dez Amil Petroleum Rafſintrtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
kg Kündigungsprets M Loco dieſen Monat

per Dez Jan per Jau Febr
Stettin 5 Dez Loco verzollt
Hamburg 5 Dez Petroleum ruhig Standard whlte loco 7,69

per Jan März 7 50 Br
Bremen 5 Dez Schlußbe Still Standard white loco 7,65 Br
Antwerpen 5 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 19 bez 19 Br per Dez 19 bez und Br per Jan bez
198 Br per Jan März bez 19 Br Ruhig

New York 5 Dez vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certifikates 86

New York 4 Dez Telegr Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,10 Gd Rohes Petroleum in New
York 6,60 do Pipe line Certiſicats 86 /4 Ruhig

Spiritus
Berlin 5 Dez Amtlich Spirttus per 100 1 à 1002 10,000

nach Tralles loco mit Faß h Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis WM per diſeen Mougt

r De Jan bezh S 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matter Gek 20,000 I
Kündigungspreis 53,50 Mark bezahlt Loco ohne Faß 53,50 Mark bezahlt
Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per Dez Jan 53,50 93,40
bez, per April Mai 55,50 bez per MaiJuni 55,80 bezSpkcüns mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter Gekündigt 40,000 1
Kündigungspreis 34,20 M Loco ohne Faß 34 40 bezahlt mit per
den rat und per Dez Jan 34,4 AprilMai 36,8 per Mai

zn Mägdeburg 5 Dez n Walther Kartoffelſpirltus feſt
Loco r ß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,59 53,99
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 60 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe M bez
desgl t 70 M 7 M für 100 J d 100

Magdeburg Dez Kartoffelſptritus für 10,000 I loco ohne Faß
53 50 53 90 M bei 50 34 60 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchakt
Folen 5 Dez Spirltus loco ohne get 50er 51,50 do do 70er

32 20 do do mit Verbruchsabgabe von 70 M und darüber Gek
I BehauptetSe tä e Dez Splritus unveränd loco ohne Faß mit 50 M

wnſieuer 53 90 mit 70 D Konſumſteuer 39,8 per Dez Jan mit 70 N

x 2 W e e S 70 n e We Janambur ritus ſti rFebr Br J i Br per BrBreslau 5 Dez Spiritus per 100 100 excl 50 M Verhrauchsab
r per 52,00 per Des Jan do per April Mat 54,00 do
0 M Verbrauchsabgaben per Dez 32,50

per Dez 41 75 perW is 5 lußdericht Spiritus trägeper e h e ma un 43d tet per Dez 41 75abends e iritus
41,75 per Jan April 42 25 per MaiAug

Hülſenfrüchte

Berlin 4 Pol Präſ g7 Kw m Kocheu 20 36 M
Weißweizen 184 188 glatter engl

Roggen150 169 h 144 152 M für 1000 kg
Stettin d Dez Wei loco 171 189 per Dez 189,00per AprilMai 196,00 occ 145 id1 per Dez 150,00

igen

r AprilMai 158,50 u fer loco 138 137r HKamhurg z d Lichel e ihn holſteiniſcher loco 185 165

ndigtM Loco o t
Spellebohnen weil Linſen 60 100 kg

Berlin 5 Dez Amtl Mais per 1000 kg Loco TermineGetü t Kündigungspr W ttöpreis
M n Qual per dieſen Monat per Okt

o r 1000 kg Kochwaare 165 200 M Intterwagwe 140 150 M nach

7 ehe



B a e ra S EiFrre KartoffehnehrLeipz Dezem wen xg brullo inkl Sagv wien Mat per MaiJuni 5,46 Gd 5,45 Vr Sächt ger Borſe 5 Sä r än 5 u kg e rnder n 1889 u MaiJuni 1880 5,11 Gd 5,14 Br e a Se wws preis a ima Qnalitat ch per dieſen Monat u

103 25 per a inkl Sack Termine ſtilln e e e e 2 e e n h1 dieſen Monat
u t e 100 kg trun wp 1855 getob e 101 Salon 261 W der e

z Vexrtin De r Roggen re e n uheh 8 gen W Man 1300 be1d Den in r e e1 tveahit 5 Dez Welzenmehl Nr 00 25,75 24,00 Nr 0 24,00 du un Schluß Mixed numberserlin ar 049 4 Dw Eiſfenb 0 Baubank 147,00 uge ow 5 Dez Telegr Roheiſenbls u Hr O u 1 e do feine Marken Nr u P is W do Bierbr z Reud warrants 11 d liKupfer 7717, do per 3 Monat 78
n a r 0 80 B hoher als Kr d u I der 100 z s e Wunden e v cSee 5 23 ad Satußderigt z rab J e e so ſgrdam De Dän on Lint Kiger 77 Lnrl Bint 167 Lſtrl

arits28 e e 4 Je e ähn an e e e dert W Hin Snnis 2320 Den Eien Kr 1 Collzes
Khril i per März Jum 61 80 5 Frz 6 e We 21 50 Dver Jerden 5 Dez Weh er D 60 Eifenb St P Walten 153,00 G New York 4 Dez Telegr Kupfer per Jan 17,35

New Yorkd 4 Dez r 9 87 Altenbura gen 13 S r
W wen der u h z ehe s Thür Gasgef L 8 Schiffahrth z i Schweine e e Kred schen 157,75 G Hamburg 5 Dez Die Hamburg Amerikaniſcheen 2 her 1,80 2 z h h 100,50 G z S Prior 156,25 6 Packetfahrt ultiengeſertf aft eröffnet am 1 Jan 1889

2 Stus aren hen Bann 140508 o Ver S eine mine Dampferlinie zwiſchen Hamburg
Berlin Rüböl per 100 Kg mit Faß it Faß 51 do Hdls u Krdtb 103,00 G 0 See e Dölig 104/50 Hamburg 4 Dez Der Poſtdampfer Thuringta der Hamb Amfaner e Ctr n e r o ger i h Gothaer Jwetbant 13289 Weſeregehn Part G iſt von Hamburg kommend geſtern in St Thomas ein

e e feſt loco Zollinland 62 20 24 r e 3 h Glauzig 28 n r e Zim e Dampfer Trojan e iſt heute anf der

e c 2Ge m nt e men n e en nene t Den Atherian da tma 1 6509,70 Okt eimar Bant abgit e e der Nusreiſe von Madeira a egangenel Dez Telegr Rüböl loco 6550 2 W 7 Zwicauer 10s 50 re 1838 h

5 g a e e n matt ver ß e Sie ener d ehe Keche ehe deedtn der Des 74,50 Je nen a u n 2 Den größten Gewinn an Geld Zeit und Lebensd e der a Jan r April v h 10 Cröüw Papterſabr 166 50 u erlangen wenn man bei einem Halsr Jnert ar 8 e elenr Rio hen 89 per Mal 1885 Se der Schnerecſcheſior o z L Bodelbah 323 Se agenleiren das S Wilesbadener Koch
h Fr r 5 Frlegr Schmalz Wilcox 8,90 do Fairbanks S e 61,00 G Du Em n 10280 r r u irre ichen Ki00 de Roke à Brothers u Sie So s als Frines Naturpro s geſund

v Köflacher Direktion dargeſtellt wird und ſchon zur Römerzeit als geſuKartoffeln 4 Geraer Juteſp n W 103,75 P 5 v istu 72 84606 irektion g d beziehen iſt6 Germania Schw u m tsförderliches Gaſtgeſchenk gegeben wurde Zu beze e v e s le esStrofen r e et daſſelbe in den Aboth ehteraiu u DrogHdlg für 2 pr Flacon
Stroh Hen t e I 5 107,75x Akt 79,75 bz6 5 GoldBern Dez Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,25 M Heu 5,80 8 00 2 e St u 5 Bee ne eM per 100 kg

51 90 bzG BankAktien Megheh Saleſche e s 103,75 bzG n alter r Maſchuen 2 103,50 Gr Gold Rente Leipzig 3 86 a Wag e Fabr Linke 4 179 00 GKredit 1858 312,50 b Aachener Diskonto 4 76,00 bzG do B a Breslauer Oelwerke 4 92,59 dBerliner Vörſe 5 Dezember i86der Looſe 5 u Berliner Kaſſen Verein 4 12560 6 do Wittenberge 8 91,50bz6 Halleſche e gnn 53
Preuß u Deutſche gonds Scene T e See ren lseorzs Man ger on c Fabrit 1941065sAnleihe 4 108,30 bzB Köntſche III Stadt nleihe 10670 do Makler Verein 4 138,25 bz do I67 s Chemn Wert Hinine rin 43925 656
Deutſche Reiche in Zu 108 10 bzG Rumäniſche Staats Rente 6 01 90 be Börſen Kommiſſionsbank 4 do 1872 r Maſchinen Schaede 4 243,00 b

n ſol StagtsAnl 4 108,00 v do do und s 30 b Börſen Handels Verein 4 I49,75 bzG Niederſchl Mrk T c s archltte 17800 GB e e Zi 104,00 dz de tonſ Anleihe ich t Vrannſhweiger San 100 i e Er S 10 Bonifacius 4 91,40 b56

S J 7 cSteg on hene eys les 2 on Anleihe 1871 5 5 Bremer Bank a z u P Bochumer Gisſahi u
Staats e e 104,90 bzG o et Breslauer Diskonto Friedthl 4 e do o 79 S a ö61,o0 vBerl Wleihe 3 101,30 G do 80 Pfd St 220W 4 so t Chemnitzer BankVerein 4 1109,80 do do 80 183 Don und St ePrLit al 6 38950 b
d pfandbrieſe t 84 e rne z 61,30 bz Koburger t 89,90 bz hen et e 103 Dort Bergbau Lt A 41 00 b zG
ro n Danziger Privatkan iniſcheaubienge in i do do III 5 173 75 b Da htee Bank 4 1156,00 bz üringer VI Serie Seentircher Serawert S

3 d Anl 1864 5 5350 8 do Zettelbank 4 1103,30 So 1 15600 b6We Kgee Man so Vuß Gadd Mat i u Zu Ha ant 879 8 de die
oſenſche V J e Deutſche 2 127,90 6v 92,00 B 25 önigs u Laurahütte 4 sSee fiezöriſe S 101 o o Green So do e o 09 73 vrechtsbahn gar 5 8340 e eIhr v h 10120 Ruhig Poluſhe 101 o b do Hyp n Söhmiſche Rordb Golb 4 on o Sulſe Tiefban 483,506Weſtpreuß do B 162 20 wed n J 100006 v d See W J 395 e en h r a a Kperts geſ

o 9701 iskonto Kommandit I 5SmieneBrieſe do do s t Drehbener San i h DuxKrag u r Qurein Cement r er zve Serbiſche ente 5 8360 b Effekten Maklerbank d be Satz e Rerr Sudwigsbahn 83,20 bzG bnix 6 101 00oſenſche r n o do do Wnn 100,60 G Gera er i rhan J 5 h Kaſchau werbe e 5 84,50 bzG en Mont Werke ioij 168,00 bzGe e mr So e So Setheer an s upri J Scehrere 1 sSchleſiſche 11604/80 b do do mittel 4 8 nnöverſche Bank 50 Kronprinz Ni 472606 pre e e geg e Mengen e n e en r eBairiſhe Prämien 5 100,0 6,66 do 1874 St Pr 45/,146Looſe 1232 do Eiſenbahn Anleihe 5 Lelpöiger r u G 2 De nene tie 3 e rremer c arg 10,60 G Körbisdorf Zune e e ansi Eiſendahe e Sarveen eilcceeeeeeeee 2332Silaugig I 103 00 her S 80 2 St u St Prior Alktien Malrönrger J Privatbant de Zardw er 3 b07 2Deſauer Gas u reininger Aug 5 m 116,25 b do 1874r Go Magdeb allgemSiiſge Sie e n Zu net gidi ehn hen h Selwiber gaedaben 16600h e r h Seelen 5 Deutſgting Sinn Bahn ans ob Eilendu ger galt c

J i e repp er eh le h S e et ung Ronoſiehn a e e eund ausländiſche Buſchteh Oeſterreichiſche b Gold 5 inde Gummi 1 135,00In S e Boden KreditAnſtalt 2 o so bzG de 82 30 re 256e e eAnhaltDeſſauer Pfd 1828 et Hyp non e well G Dortmu hm Grunde utb t et ielmeerE 00 b d r eant 140,70 b igor Dombroivo 89n S e 2 333 Keichsbankdintheile 4830 d e 7430

e ne e e St u e Se rnewi berkingg en los e e e r See on Lorev v abg 10860 e h i en e un h 137e t rie e a S en t es h ren n u Antw 1 Lt 8 T 2037 63do rzb z Niederſchl 102,30 S Bank c er Bolog 84,40 bz Paris 10öfr 8 Tdo 3 38 ſen Erfurter z 7 Weſtfäliſche Bank die mee ow 87,20 Wien öſterr W 100 e 167,20 bzamb H gehe 4 16288 Rordweſtbahn a Ruſ aiObligation e Petersburg 100 W 202,75 b5e e lildb i 3 ſche 128 75 b EifenbahnPrior Aktien SchijaJranowo 83708
r 3 nkr L I ger g Staate vabn und Obligationen Sudiweſe ahn 66 607 e c o 125 o ies Berg E Prior S t r 79,90 bzB BandDiskontoPr alt en ſgöe ſt d e m An a ſo 5 101,508 WarſchauWien v Berlin Wechſel änl 6 Lombard 5do de S Se reren i on o ob Se T 7670 aneen Wie S on 5d Hyp Bk dir 1,00 StargardPoſener gar 104,80 G r 104,10 bzB Zarsloe aris i Petersburg 6 Wien Aſ

c Pdiv rz 100 3 erig rer Eomb 2083 o do I Ja gar do Nord duſtrie PapiereSibh Bodeutredu r e t in Gold Silber a Vanknotene Serrabahn Sechn gen Sranere gönighedt 1,00 zCentralbrodentr Pfdh 77,00 b BerlinGörlitz 32 Gdo Stamm Prioritäts Aktien 03,90 Berliner Brauerei Tivoli 123,10 bzG Sovereigns e e 20
Ansl Staats n Komm Serin 22 do Unionbrateret 135,00 b See SanknotenPapiere 11280 Stenni g e gehniger an beg e Sei ue ten e e e e e ituotenabone in 3 672 L l10s006 do Allgem Omnibis 4 65,75 t Kehiſg iſche I noten ee wich 5 636 Magert Halberſ v 1865 4 1105,75 Edert Maſchinenfabrik 182,50 b

n x J J JJ ſ

Gr 0SsSses
g aSelmar Bönin Seidenwaaren Lager

Beſte deutſche Fabrikate

Schwarzo Seidenstoffe farbige Seidenstoſſe
Gro ß e Alrichſtra he 49 Weise Feidenstolle üür Brautkleider

Nur Garantie Lualttäten

e 7 eenerrerJ m cger 7 2 a n uS e c Sc e h eLe Du und Verlag von Otto Hendel
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